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Aus dem
Erziehungsdepartement

Neue Grundgehälter für die
Volksschullehrer
1 Grundgehalt und Teuerungszulage

Die Regierung hat am 1 1. Dezember

1978 folgenden Beschluss
gefasst:

— Zum Ausgleich der Teuerung
wird auf den. 1. Januar 1979
eine Teuerungszulage von 1

Prozent ausgerichtet. Damit ist der
Index bis zu einem Stand von
100,5 Punkten ausgeglichen.

— Die Teuerungszulage von 1 Pro¬
zent wird in die seit 1. Januar
1978 geltenden Grundgehälter
eingebaut.

Aus administrativen Gründen
verzichten wir darauf, den einzelnen
Lehrkräften eine abgeänderte
Lohnabrechnung für das Schuljahr

1978/79 zukommen zu lassen.
Wir haben darum den Kassierämtern

der Gemeinden und Schulverbänden

die nachstehende Tabelle
mit den neuen Grundgehältern
zugestellt und sie ersucht, die Erhöhung

bei den künftigen Gehaltszahlungen

zu berücksichtigen.

2. Versichertes Gehalt bei der
Pensionskasse

Das versicherte Gehalt entspricht
dem neuen Grundgehalt, vermindert

um den Koordinationsabzug
von Fr. 7 875,- (125 Prozent der
minimalen einfachen Altersrente
der AHV).
Für die Zeitspanne vom 1. Januar
bis 31. August 1979 erfolgt eine
Nachtrags-Abrechnung der
Pensionskasse,

273



Gehalt

der

Volksschullehrer

gültig

ab

1
.Januar

1979

PRIMARLEHRER

SE

KU

IM
DARLEHRER

ARBEITS-

UND

HAUSWIRTSCHAFTSLEHRERINNEN

Dienst¬

Schulwochen

Schulwochen

Schulwochen
* Entschädigung

jahre:

37

38

39

40

40

37

38

3940proLektion

1.

31

136.-

31980.-

32816.-

33660.-

39890-

820.-

842.-

864.-886.-22.20

2.

32109-

32979.-

33842.-

34712,-

41138-

846.-

868.50

891.-914.-22.90

3.

33082.-

33978.-

34868.-

35764.-

42386.-

872.-

895.-

918.50942.-23.60

4.

34055-

34977.-

35894.-

36816.-

43634.-

898.-

922.

946.-970.-24.30

5

35028.-

35976.-

36920-

37868-

44882-

924.-

948.50

973.-998.-25-

6.

36001-

36975-

37946-

38920.-

46130.-

950.-

975.-

1000.-1026.-25.70

7.

36974.-

37974-

38972.-

39972-

47378.-

976-

1002.-

1027.501054.-2640

8.

37947,-

38973.-

39998.-

4T024.

48626-

1002.-

1028.50

1055,-1082.-27.10

9.
u.
m.

38920-

39972.-

41024,-

42076.-

49874.-

1028.-

1055.-

1082.-1110-27.80

*
Für

Hauswirtschaftslehrerinnen,

die

den

Hauswirtschaftsunterricht

in
einem

auf

wenige

Wochen

zusammengefasstenKurserteilen,sowiefü

Tum-

und

andere

Lektionen

(Gemäss

Art.

4
der

kant.

Lehrerbesoldungs-Verordnung/LBV)

Ansätze
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